
Prügel  nach  Altstadtparty
zweifelhaft:  Freispruch  für
Bergkamener
von Andreas Milk
Im  Zweifel  für  den  Angeklagten  –  deshalb  verließ  der
Bergkamener Bojan T. (Namen geändert) das Amtsgericht Kamen
mit einem Freispruch. Er soll nach der Kamener Altstadtparty
2023  Daniel  F.  verprügelt  haben.  Tatort:  Sesekepark,  Nähe
Hochstraßenbrücke. F. hatte den mutmaßlichen Schläger bei der
Polizei anhand von Fotos identifiziert. Er wiederholte das im
Juli  bei  einem  ersten  Termin  am  Amtsgericht.  Bojan  T.
beteuerte, er habe nichts getan; Daniel F. wiederum benannte
einen Zeugen, der T.s Täterschaft bestätigen werde. Tat er
aber nicht. Bei Termin Nummer zwei diese Woche erklärte er
bloß, mitbekommen zu haben, dass es Zoff gab. Er habe sich
aber nicht weiter drum gekümmert und könne also auch nichts
Näheres zu Bojan T. sagen.

In jener Nacht auf den 12. August hatte sich eine Gruppe von
Altstadtpartygängern  nach  Ende  des  Programms  bei  einem
Regenguss unter die Brücke geflüchtet. Bojan T. und Daniel F.
hatten auch früher schon mal Stress gehabt. Diesmal nun sollte
T. dem älteren, eher schmächtigen F. erst eine Backpfeife
verpasst, ihn dann die Böschung runter geschubst haben. Als F.
sich wieder aufgerappelt hatte, sei T. ihm mit unbekannten
Mittätern gefolgt und habe zum Schluss auf ihn eingetreten. So
hatte Daniel F. es in Erinnerung – und so schrieb es die
Staatsanwaltschaft in ihrer Anklage.

Zwei  Zeugen  bestätigten  beim  Prozessauftakt  im  Juli  die
Version des Angeklagten: Der habe Daniel F. nichts getan. Fest
steht:  Für  F.  endete  die  Party  mit  einem  Aufenthalt  im
Krankenhaus. Dort wurden Prellungen und kleine Schnittwunden
festgestellt sowie Stacheln aus seiner Kopfhaut gezogen. Er
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muss sie sich wohl in einem Gebüsch am Seseke-Ufer eingefangen
haben.

 


